Jahresbericht Corpus Philosophorum Medii Aevi

Am 8. März 2008 ist Nikolaus Wicki beinahe neunzigjährig verstorben. Mit dem Hinschied des ehemaligen Professors für Fundamentaltheologie an der Theologischen Fakultät Luzern (1961-1985) verliert das Corpus Philosophorum Medii Aevi sein mit Abstand aktivstes Mitglied, dessen mustergültige Edition der Summa de bono Philipps des Kanzlers
 in Fachkreisen vorbehaltslose Anerkennung gefunden hat. Nikolaus Wicki war ein außergewöhnlich bescheidener, unauffälliger Mensch, der mit einer unüberbietbaren Gewissenhaftigkeit seine Aufgabe erfüllte, ohne Aufsehen zu erregen. Fast lautlos hat Wicki, nebst der Arbeit an einer Monographie zu Philipp dem Kanzler
, in den letzten Jahren seines Lebens denn auch die Edition des Kommentars zur Metaphysik des Zisterziensers Humbertus de Prulliaco († 1298) vorangetrieben und in Zusammenarbeit mit Elfi Weiersmüller den Text der ersten fünf Bücher dieses bedeutsamen Zeugnisses des frühen französischen Thomismus für die Publikation vorbereitet. Die Mitglieder des Komitees des Corpus Philosophorum Medii Aevi verstehen es nicht zuletzt als wahre Hommage an den vorbildlichen Gelehrten, dass Kollege und Freund Ruedi Imbach sich in überaus verdienstvoller Weise anerboten hat, Wickis letzte Edition zum Abschluss zu bringen.
� Philipp Cancellarii Parisiensis Summa de bono, ad fidem codicum primum edita studio et cura Nicolai Wicki, 2 Bände, Bern, 1985 (Corpus Philosophorum medii aevi, Opera Philosophica mediae aetatis selecta volumen II).


� Die Philosophie Philipps des Kanzers: ein philosophierender Theologe des frühen 13. Jahrhunderts, Freiburg 2005 (Dokimion).
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